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Halle Donnerstag

Die zweite iriſche Zwangsbill
Die Unſicherheit und Halbheit der Gladſtone ſchen Politik

welche Paddy waſchen wollte ohne ihm den Pelz naß zu
machen hat einen ganz eigenthümlichen Zuſtand herbeigeführt
Nicht nur die Conſervativen ſondern auch ein Theil der eigenen
Parteigenoſſen beſchuldigt Gladſtone durch ſein charakterloſes
Zurückweichen welches auf ein Buhlen um die Stimmen der
Parnelliten hinauskam einerſeits die Landliga zu höheren
Anſprüchen ermuthigt und anderſeits die Fenier zu jener
Blutthat gedrängt zu haben deren offenbarer Zweck die Ver
eitelung der Verſöhnungsbeſtrebungen war Für dies Ver
brechen iſt allerdings wenn man billig ſein will Gladſtone
nicht mehr r als wir Sterblichen es überhaupt
für jene nicht vorherzuſehenden Nebenfolgen ſind welche ſich
ſo gern an ein inconſequentes Handeln heften Aber der
erſtere Vorwurf iſt vollkommen gerecht Weder die Zuſtände
in Jrland noch die W der Führer welche zur Gefangen
ſetzung der letzteren Veranlaſſung gegeben hatten ſich irgend
wie geändert Wie Parnell und Dillon in der Freiheit nichts
gethan hatten um die Geſinnungen welche zu den Agrar
verbrechen führten zu bekämpfen wie ſie im Gegentheil durch
die Forderung die Pachtzahlung zu verweigern den Anſtoß
zu Geſetzwidrigkeiten und Gewaltthätigkeiten jeder Art nur
noch vermehrt hatten ſo hatten ſie auch während ihrer Haft
ſich durch Schweigen zu Mitſchuldigen gemacht Es iſt reine
Heuchelei wenn dieſe Leute jetzt den feigen Meuchelmord ver
dammen welcher Jrland entehre nachdem ſie ſo lange agrariſche
Mordthaten als ihren Beſtrebungen förderlich ruhig mit an
geſehen haben Aber ſo entſchieden auch die Mehrheit des
Volkes Gladſtone verdammt weil er durch klägliches Zurück
weichen vom einmal beſchrittenen Wege ſich die Gunſt und
den Beiſtond ſolcher Geſellen zu erwerben verſucht hat ſo
wenig hat doch die Oppoſition Luſt ihn jetzt zu ſtürzen
Sie überläßt es nicht ohne gewiſſe Schadenfreude dem
durch den Ausgang arg blamirten Staatsmann den
Karren welchen er in den Sumpf gefahren nun auch
wieder heraus zu bringen Gladſtone verſucht das durch
eine zweite Zwangsbill zu erreichen welche die Maß
regeln zur Anwendung bringen will von denen die Saale
Zeitung neulich ſagte daß er ſie den ſich täglich verſchlimmern
den Zuſtänden in Jrland gegenüber längſt hätte anwenden
müſſen Ausnahmegerichte für die unruhigen Diſtricte er
weiterte Rechte der Polizei die ihr ertheilte Befugniß Fremde
zu verhaften und auszuweiſen endlich eine Erweiterung der
Machtvollkommenheit des Vicekönigs welcher ohne Weiteres
eheime Geſellſchaften unerlaubte Verſammlungen und zu

eſetzwidrigkeiten aufreizende Journale ſoll unterdrücken
dürfen das ſind die Mittel welche Gladſtone jetzt zur Bän
digung Jrlands vom Parlamente gefordert hat und welche
das Unterhaus ihm am vorigen Donnerstage mit allen
Stimmen gegen die der iriſchen Parlamentsmitglieder gewährt
hat Die Freundſchaft mit den letzteren welche ſelbſt von den
Feniern bedroht werden iſt alſo von kurzer Dauer geweſen
Wie die vorige Zwangsbill von einer Gabe begleitet war ſo
ſoll auch dieſem Zwangsgeſetz eine den Pächtern Gutes
bringende Bill folgen Ein Geſetz ſoll es möglich machen
daß die reſtirende Pacht der letzten drei Jahre unter gewiſſen
Bedingungen erlaſſen werde Was die zumtheil in Jrland
begüterte und gar ſehr auf die Wahrung ihres Eigenthums
bedachte Mehrheit des Oberhauſes dazu ſagen wird iſt ab
zuwarten Daſſelbe gilt natürlich auch von dem Erfolge der
neuen Zwangsbill welche im Hauſe der Lords keinen Wider
ſtand ſinden wird Der verſtärkte Zwang kommt drei
Monate zu ſpät wer weiß ob er nicht ſchlechterdings zuſpät
kommt J denfalls muß die Militärmacht in Jrland bedeu
tend verſtärkt werden wenn auch nur irgend welche Ausſicht
auf Erfolg ſein ſoll

Diesmal iſt Gladſtone dem Sturz entgangen vor Allem
vielleicht deshalb entgangen weil ſein großer Gegner unter
dem Raſen ruht und keinen würdigen Nachfolger gefunden
hat wenn er ſpäter fällt ſo wird unzweifelhaft das was er
in Jrland gutes und menſchenfreundliches gethan hat für
einen Theil ſeiner Gegner der Grund geweſen ſein ſeinen
Sturz zu erſtreben aber ſeine Jnconſequenz und Halbheit
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wird bewirken daß auch ſeine Parteigenoſſen ihn zumtheil
mit geringerem Bedauern fallen ſehen M M

Halle den 17 Mai
Soeben hat das 2 Heft des 15 Bandes der vom Schrift

führer des Thüringiſch Sächſiſchen Geſchichts und
Alterthumsvereins Herrn Prof Opel hierſelbſt im Namen
des Vereins herausgegebenen Neuen Mittheilungen aus dem
Gebiete hiſtoriſch antiquariſcher Forſchungen die Preſſe
verlaſſen An größeren Arbeiten enthält das Heft eine Arbeit
von D Otte Das neuteſtamentliche Bilderbuch des Hermann

vom Jahre 1489 ferner eine biographiſche Skizze
Thile und Moritz Knebel von G A v Mülverſtedt, Pr

Schild lieferte einen Aufſatz über Wittenbergiſche Stadtrech
nungen Urkunden der Commende des deutſchen Ritterordens zu
Dansdorf ſind von F Th Mühlmann mitgetheilt Außerdem
ſind noch die Herren Prof Opel Jacob Dr Breitenbach
und Kreisgerichtsrath a D Rothe als Mitarbeiter an dieſem
Hefte zu nennen

Wetterbriefe aus Hamburg
XXxII Hamburg 15 Mai

Geehrter Herr Amtmann Oſtern mit ſeinem Trubel und Jubel
iſt vorüber und wenn wir auch noch Pfingſten vor uns haben
ehe wir wieder für längere Zeit in die Epoche eintreten wo aus
nahmslos jede Woche 6 Werktage hat und alles wieder in das
alte Geleiſe zurückkehren kann ſo will ich doch nicht noch länger
warten ſondern Jhnen bereits heute davon Mittheilung machen
daß ich mich noch des Lebens erfreue

Jch ſchmeichle mir daß Sie gerade in den letzten Tagen recht
ſehr an mich gedacht haben allerdings ſind die Gründe eigentlich
nicht gerade ſchmeichelhafter Natur Jch vermuthe nämlich daß
es das unbkeſtändige zeitweiſe ſogar recht miſerable Wetter der
vergangenen Woche geweſen iſt welches Jhre Gedanken mit Jhrem
Wetterbriefler beſchäftigt hat Aber wir habens hier in Hameurg
doch noch etwas ſchlechter gehabt als es im Binnenlande wen
iſt denn zu all dem Regen und den Gewittern war hier die

n ſo ſtark daß ſie oftmals einem vollen Sturme
recht ähnlich ſah Was aber vor allem anderen dieſes Wetter
charakteriſirt iſt der Umſtand daß es ſo anhaltend hintereinander
gegen das was man ſonſt die Regel nennt verſtieß Die Prophe
zeiungen über die muthmaßliche Witterung ſind namentlich für
die Küſtengebiete ſo wenig zutreffend geweſen daß es den Laien
wohl mit Mißtrauen erfüllen könnte Gern würde ich Jhnen
zeigen daß dieſes Mißtrauen trotz alledem ungerechtfertigt iſt an
der Hand der Daten Jhnen beweiſen daß das Wetter immer
noch in der 12 Stunde anders geworden iſt als es prognoſticirt
war aber leider ſind wir nochknicht ſo weit Ueber den Zu
r der Elemente Luftdruck Temperatur und
Wind ſind Sie ja ſchon unterrichtet aber noch nie habe ich Jhnen
etwas über den Zuſammenhang des Luftdrucks und der Feuchtig
keit in der Luft ſowie zwiſchen derſelben und dem Winde mitge
rig wenig über die Wechſelbeziehungen zwiſchen Luftdruckver
theilung über einem beſtimmten Gebiete und der gleichzeitigen
Verſchiedenartigkeit der Bewölkung und ebenfalls noch nichts über
das Zuſammenwirken die gegenſeitige Beeinfluſſung und die
ſchließlichen Reſultate aller vereint auftretenden Elemente Luft
druck Tewperatur Windrichtung und Stärke abſolute und rela
tive Feuchtigkeit Niederſchlag Bewölkung Donner und Blitz
Sie ſehen geehrter Herr Amtmann das noch zu beſtellende Feld
iſt groß ſehr groß aber wir ſehen doch jetzt ſchon ein Ende vor
uns Haben wir das erreicht ſo können wir ſelbſt an die Auf
ſtellung von Muthmaßungen auf die kommende Witterung gehen
und haben dann hoffentlich recht viele Treffer zu verzeichnen
Dieſe Prognoſen werden um dies in groben Umriſſen ſchon heute
anzudeuten in der Weiſe aufgeſtellt daß man ſich das augen
blickliche Wetter mit allen Erſcheinungen wie es über ein großes
Gebiet etwa Europa verbreitet iſt in eine Karte einzeichnet
Sofort erkennt man daß das Barometer nicht überall gleich hoch
ſteht und ſucht ſich nun den Ort des niedrigſten und den des
höchſten Drucks auf Nach 6 8 oder 12 Stunden je nachdem
die Depeſchen einlaufen zeichnet man ſich eine gleiche Karte für
die nunmehrigen Witterungsverhältniſſe und wird dann in den
meiſten Fällen ſehen daß die Orte des Minimums und Maximums
nicht mehr dieſelben ſind Man kann demnach erkennen gegen
welche Gegend etwa das barometriſche Minimum heranzieht und
danach auch was für Wetter dieſelbe zu erwarten hat wenn wir
das oben erwähnte Feld beackert haben

So wirds gemacht Und nun leben Sie wohl und nehmen

Sie viele Grüße von Jhrem en

Zeitung 18 Mai 1882
Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur
unter Angabe der Quelle geſtattet

K Zörbig 14 Mai Die hieſigen Stadtbehörden widmen
der Beſſerung der Vicinal Wege auch in dieſem Jahre be
ſondere Aufmerkſamkeit es ſind lange Strecken gepflaſtert oder
bekieſt worden Die Getreidefelder ſind vorzüglich beſtanden
Hier und da zeigen ſich Engerlinge in größeren Maſſen und
werden beim Pflügen geſammelt Leider iſt eine große Anzahl
von Landwirthen noch immer nicht davon abzubringen einen
Vernichtun gskrieg gegen die Maulwürfe dieſen Hauptfeind der
Engerlinge zu führen Auch die Hamſter treten in großer Zahl
auf und werden vielfach getödtet Der Reſt aurationsbau
der hieſigen Stadtkirche macht jetzt ſichtliche Fortſchritte Heute
bewilligten die kirchlichen Vertreter die Mittel zu einer umfaſſenden
Reparatur der Orgel welche unſerm auf der Halleſchen Aus
ſtellung mit der goldenen Medaille bedachten Orgelbaumeiſter
Herrn Rühlemann übertragen worden iſt

2 Sangerhauſen 15 Mai Nach dem ſoeben veröffentlichten
Programm des Cartell verbandes der akademiſchen Turn
vereine Deutſchlands treffen die Turner bereits Freitag vor
Pfingſten hier ein Die Bürgerſchaft wird es ſich zur Ehre an
rechnen den Akademikern welche die Turnſache fördern eine
gaſtliche Aufnahme zu bereiten Am 27 Mai ſoll vormittags
ein Schauturnen in der Turnhalle nachmittags ein Wettturnen
im Garten des Schützenhauſes und abends ein Commers abge
halten werden Am Pfingſtſonntage ziehen die fremden Turner
und höchſtwahrſcheinlich auch viele hieſige Einwohner nach dem
ſagenumwobenen Kyffhäuſer und von da nach dem Rathsfelde
und der Rothenburg Montag den 29 Mai wird die Feier mit
e ſie teniehte verbunden mit Turnſpielen Concert und Tanz
eſchloſſen

Der Lehrerverein Mag deburg veröffentlicht in der
M folgendes Offene Schreiben an den verehrlichen Vor

ſtand des Erziehungsvereins für den Kreis Magdeburg Unter
dem 4 d M haben wir Jhnen z H des Herrn Prediger Tollin
folgenden eingeſchriebenen Brief überſandt

Der verehrliche Vorſtand des Erziehungsvereins für den
Kreis Magdeburg hat in ſeinem zwecks einer Collecte in jedes
Haus hineingetragenen Erſten Jahresberichte den Satz ge
braucht Unſere Kinder ſind verwahrloſte Kinder d h ſie
ſind das Erzeugniß und die Nachfolger verwahrloſter Eltern
verwahrloſter Vormünder Nachbarn Herrſchaften Lehrer
Altersgenoſſen und ſogenannter Freunde Der hieſige Lehrer
verein erblickt in dieſer Verbindung eine Schädigung der Ehre
des Lehrerſtandes und ſtellt an den verehrlichen Vorſtand das
ſo ergebene wie beſtimmte Verlangen geneigteſt mitzutheilen
aufgrund welcher Thatſachen derſelbe die Berechtigung herleitet
in einem für die Bewohner des Kreiſes Magdeburg beſtimmten
öffentlichen Flugblatte Mitgliedern des Lehrerſtandes das Epi
theton verwahrloſt beizulegen Einer befriedigenden geneigten
Erklärung bis ſpäteſtens 10 Mai entgegenſehend zeichnet hoch
achtungsvoll der Vorſtand des Lehrervereins Magdeburg
J A DobertSie haben darauf nicht geantwortet Wir entnehmen daraus

daß Sie aus Jhren Erfahrungen im Erziehungsvereine für den
Kreis Magdeburg nichts beizubringen vermögen was zu dem ge
wählten Ausdrucke berechtigen könnte und daß Sie auch nicht
gewillt ſind dieſe Sachlage zu bekennen und wie wir es wohl
erwarten durften die nicht nur in Lehrerkreiſen als Beleidigung
aufgefaßte Bezeichnung öffentlich zurückzunehmen Wir ſehen uns
hiernach gezwungen die von Jhnen verehrlicher Vorſtand des
Erziehungsvereins für den Kreis Magdeburg gegen den Lehrer
ſtand erhobene und öffentlich verbreitete ſchwere Anſchuldigung hiermit
auch öffentlich als n ähn und ungehörig zurückzuweiſen
Es iſt bedauerlich daß die leitenden Perſonen eines Vereins der
ſich die Erziehung verwahrloſter Kinder zur Aufgabe gemacht hat
die Autorität Derjenigen ſchädigen welche die Erziehung der
Jugend zu ihrer Lebensaufgabe gemacht haben und zu einer
ſegensreichen Wirkſamkeit des Vertrauens der Eltern und Kinder
im vollſten Maße benöthigt ſind Der Lehrerverein Magdeburg
J A Der Vorſtand

Bernburg 16 Mai Die kürzlich in der Stadt
verordnetenſitzung zum Vortrag gekommenen Rechnungsabſchlüſſe
der Gemeinde und ArmenVerwaltung ſowie des Waſſerwerks
weiſen folgende Totalſummen auf Einnahme der Gemeinde
Verwaltung incl des Beſtandes von 22677 M 46 Pfg aus
vorjähriger Rechnung 181,784 M 74 Pfg in dieſem Poſten
figuriren e erhobenen Communalſteuern mit 90,634 M 89 Pfgdie Ausgaben betrugen 148 744 M 80 Pfg ſo daß der Abſchluß
die hübſche Summe von 33,039 M 94 Pfg als Uebertrag auf
das neue Geſchäftsjahr aufweiſt Die Einnahmen und Ausgaben
der Armen Verwaltung balanciren mit 31,217 M 37 Pfg Die
Einnahme des Waſſerwerks belief ſich incl eines Vortrages von
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Roman von W Höffer
Fortſetzung

Adele hieß nun nach ſtattgefundener Trauung Fran
Olfers ſie wußte daß der Sengtor durch allerlei notarielle
Clauſeln und ſogar durch ein rechtskräftiges Teſtament ihres
Verlobten für alle Wechſelfälle des Lebens nach Möglichkeit
geſorgt hatte und gab ſich daher dem Gefühle der erlangten
Sicherheit mit voller Seele hin Jm Koffer lagen zehn neue
Anzüge für das Erſcheinen in Paris während dort an der
Quelle aller modernen Schönheiten weitere Coſtüme für
Necpel und Rom angefertigt werden ſollten vor dem An
bruch des Herbſtes dachte das hinge Paar nicht zurückzukehren
obgleich neben dem Palais des Senators ein Haus gekauft
und wahrhaft fürſtlich ausgeſtattet worden war Adele hatte
dazu die Stoffe und Möbel eingekauft hatte den weißen
Marmor und die Goldverzierungen der Treppen ſelbſt aus
geſucht und dem Wintergarten drei Springbrunnen beſtimmt
deren Einfaſſungen allein Tauſende koſteten

Ein Bedenken ob es rathſam ſei ſolche Unſummen auf
zuwenden ein Zögern oder Zweifeln kam ihr niemals in den
Sinn Der Bankier des jungen Nabobs honorirte ja bereit
willig lächelnd jede Anweiſung wie viele Nullen auch den
rorderen Ziffern angehängt waren weßhalb zaudern weß
halb nicht aus dem Born des Glückes und der Freude
ſchöpfen ſo lange die Stunde günſtig ſchien

Die innere Einrichtung uuſeres Hauſes koſtet fünfzigtauſend
Thaler, hatte Adele geſagt ich glaube nicht daß es in
dieſer Stadt Viele giebt die ſich ſolcher Salons ſolcher
Schmuckgegenſtände rühmen können

Nach der Trauung aber im Toilettenzimmer allein mit
der bleichen wehmüthig en jungen Frau wurde ſie
doch auf eine kurze Viertelſtunde von dem Ernſt des Tages
wider ihren Willen gepackt heftig weinend legte ſie beide
Arme um Eliſabeths Schultern Du denkſt ich ſei ein
recht frivoles leichtfertiges Geſchöpf nicht ar Liebſte D
verachteſt mich Sag es nur Du verachteſt mich

Eliſabeth ſchüttelte den Kopf Jch fürchte für Dich Adele
Du lebſt in einer gefährlichen Selbſttäuſchung Werden

immer Deine Edelſteine und Equipagen Deine Vergnügungen
ausreichen um Dich zu beglücken Aber freilich es iſt
nun für jegliche Reflexion zu ſpät

Adele ſeufzte Glaubſt Du wirklich daß es echtes Glück
auf Erden giebt Elli Jch meine daß der Begriff den
wir alle kennen jemals übergeht in einen Beſitz in etwas
Sicheres Dauerndes Du biſt ſo klug Elli ſo gut
ſage mir giebt es wirklich einen Zuſtand in dem wir glücklich
ſein könnten

Jn den zarten Zügen der jungen Frau erglänzte jene
innere Feſtigkeit und Ruhe von der ſchon Tante Benedicte
geſprochen Zufrieden ſein, antwortete ſie einig mit uns
und dem Schickſal das können wir Adele

Aber nicht in dieſem Hauſe rang es ſich von den
bebenden Lippen der Anderen nicht unter dem Einfluß der
Zurheidens O ſie ſind hart und grauſam der Vater und
die Söhne ſie ſind herzloſe Egoiſten Heute verlaſſe ich ihre
Schwelle um nicht mehr zurückzukehren daher kann ich es
Dir ſagen Elli Mein ganzes Leben enthielt nur Demüthi

ungen und kleine Quälereien jeder Tag nährte die Bitterkeit
in der ich heranwuchs Ach Elli meine arme Mutter hei
rathete den alten Senator um für ihre verwaiſten Kinder
ein Obdach einen Unterhalt zu gewinnen ſie opferte ſich und
litt ſchweigend ganz wie Du ſelbſt Elli Stille ſtille
ich weiß wohl wie es Dich kränkt unter der Tyrannei der
Tante zu ſtehen auch meine arme Mutter hat es ertragen
und iſt langſam daran geſtorben Noch ſehe ich ſie vor mir
in dem eleganten Salon aufs ſchönſte geputzt von Gold und
Schätzen umgeben aber aller ihrer Freiheit ihres Glückes
vollſtändig beraubt Suſanne und ich befanden uns bei der

n Bonne während Tante Benedicte die Wirth
chaft führte und jede Einmiſchung energiſch zurückwies
meine ſanfte ſchöne Mutter war nur ein Putzgegenſtand für
den Salon wie der Kronleuchter und die Bronzeſtatuetten
auch Und als ihre Geſundheit zuſammenbrach als ſie die
Honneurs des reichen Hauſes nicht mehr machen konnte da
galt ſie dem Herzen ihres Mannes als todt die ſpätere
pompöſe unter dem Aufwand von Tauſenden hergeſtellte

Beerdigungsfeier war nur noch eine öffentliche Kundgebung
des längſt Geſchehenen Ach und ſeitdem Elli ſeitdem lebe
ich ein trauriges Daſein Dies iſt ein Haus in welchem
Keines das Andere liebt ein ödes troſtloſes Haus ſelbſt
Otto der Beſte von Allen iſt doch Egoiſt doch ein ſtolzer
gewaltthätiger Charakter dem das Wohl und Wehe Anderer
verzweifelt wenig gilt Elli glaubſt Du nicht daß es
mindeſtens ein großer Gewinn ſein muß nicht mehr täglich
von den Lippen der Tante zu hören Man iſt Dir hier kein
Stückchen Brod ſchuldig mein gutes Kind vergiß das nicht
Du bekommſt alles geſchenkt und wenn ich nur ein Band
eine Blume gekauft hatte gleich die ſpitzige Bemerkung ob
gar keine vorherige Frage nöthig geweſen ſei

Natürlich, ſetzte ſie tief athmend hinzu natürlich kauſte
ich immer weit über den Bedarf hinaus nur um der Ran
cüne willen Jch ſtellte mich unwiſſend kindiſch weil mir
der Aerger den ihr die einlaufenden Rechnungen verurſachten
eine ſo große Freude gewährte aber dergleichen läßt doch

ſeine Narben zurück man lebt ein elendes
aſein
Jm Salon ertönte Muſik es war für die Königin des

Feſtes höchſte Zeit jetzt zu erſcheinen Schnell, drängte
Eliſabeth Du darfſt nicht weinen Adele Unſer Schmerz iſt
ein Heiligthum niemand verſteht ihn niemand ſollte ihn
kennen lernen am wenigſten ſolche Blicke die nach Stoff zupikanten Erzählungen forſchen Wir wollen uns bis
ſchreiben nicht wer Liebe Jch Dir von der Heimath und
Du mir aus der Fremde wir wollen recht treue Freundinnen
ſein Möchte es Dir allerwege gut gehen Adele

Das inige Mädchen preßte zitternd ihr glühendes Geſicht
gegen die Bruſt der ſchönen bleichen Frau Wie ſchrecklich
daß Olfers jetzt immer an meiner Seite bleiben daß er be
fehlen und alles nach Wunſch einrichten darf Keine
Stunde keine Situation trennt ihn mehr von mir ich bin
ſeine Gefangene ganz und gar

Weil Du es ſein wollteſt Adele weil
Ach ſtill ſtill ich weiß es ja Siehſt Du das kommt

vom Philofophiren von den ſentimentalen h
ſein ſich an das Sicht

blitzende Edelſteine täuſchen
Es iſt beſſer ein Kind dieſer Welt
bare zu halten Roſen und



16,297 M 80 Pfa auf 66,623 M 93 Pfg die Ausgabe auf
47,340 M 15 Pfga mithin Beſtand am Séluſſe des Rechnungs
jahres 19,283 M 78 Pfg

r

Vereine und Verſammlungen
Verbandstag der Creditgenoſſenſchaften des Unter

verbandes Magdeburg Braunſchweig
OriginalBericht der Saale Zeitung

o Stendal 15 Mai
Geſtern hielt der Unterverband der Genoſſenſchaften Magde

burg Braunſchweig ſeinen diesjährigen Verbandstag unter dem
Verbandsdirectors Herrn G So mmer Halberſtadt

ie abNach der von Herrn Bürgermeiſter Werner im Auftrage der
Stadtbehörden erfolgten Begrüßung der zahlreich vertretenen
Gerrſſenſchafter in welcher den Verhandlungen der beſte Erfolg
gewünſcht wurde wie nach Abſtattung des Dankes ſeitens des
Herrn Vorſitzenden für die freundlichen Begrüßungsworte gab
letzterer zu Punkt 1 der Tagesordnung einen rer
über die Geſchäftsreſultate der dem Unterverbande
angehörigen Genoſſenſchaften Hiernach gehörten dem Unterverbande Hagdeburg Braunſchweig am Schluſſe des Jahres

1880 33 Vereine an Jm Laufe des Jahres 1831 iſt der in
Liquidation getretene VorſchußVerein e in Buckau aus dem
Verbande ausgeſchieden von der Credit und Sparbank e
in Magdeburg iſt der Rechnungsabſchluß nicht rechtzeitig ein
egangen ſo daß nur die Geſchäftsreſultate von 31 Vereinen vor
iegen Die Geſammtmitgliederzahl derſelben 11,112 Per
ſonen Die ſämmtlichen begebenen Vorſchüſſe des letzten Jahres
betrugen 31,029,331 M Das eigene Vermögen dieſer 31 Vereine
hat die Höhe von 2,057,824 M erreicht und zwar beſteht daſſelbe
aus dem Reſervefonds in Höhe von 272,556 M und in dem
Mitgliederguthaben von 1,785,268 M Die K und Spar
einlagen fremder Kapitalien bezifferten ſich auf 8,623,568 M
und das eigene Vermögen der Vereine repräſentirt demnach faſt
24 Proz der fremden Kapitalien Die gewährte Dividende
ſchwankt zwiſchen 16 u 5 Proz Burg reſp Olvenſtedt u Parey
Infolge von Verluſten konnte ein Verein Arendſee keine Dividende
vertheilen Leider hatten im letzten Verbandsjahre 13 Vereine
Verluſte zu erleiden und zwar zuſammen 21,508 M gegen
8028 M im Vorjahre Zur Deckung derſelben brauchte indeß bei
keinem Vereine das Guthaben der Mitglieder in Anſpruch ge
nommen zu werden Vom Vorſitzenden wurde ſodann über die
Lage des Vorſchußvereins e G in Buckau referirt welcher
Verein bekanntlich infolge beklagenswerther Verhältniſſe in
Liquidation zu treten gezwungen war

Punkt 2 der Tagesordnung betraf Beſchlußfaſſung über
die Anſtellungeines ſtändigen Unterverbands Reviſors
Herr Stadtrath H C Huch Quedlinburg befürwortet dieſen
Antrag indem er darauf hinweiſt daß durch eine derartige
Reviſion der Genoſſenſchaften das Publikum den Vereinen ein
größeres Vertrauen entgegenbringen würde als wenn wie bislang
die Controle nur durch eigene Verwaltungsorgane bewirkt würde
Es folgte hierauf eine längere lebhafte Discuſſion Der Ver
treter der Anwaltſchaft Herr L Pariſius berichtet über die
von anderen Vereinen in dieſer Frage bereits gethanen Schritte
und wird nach ne Debatte an welcher ſich außer dem Vor
ſitzenden die Herren Pariſius Neum annTangermünde Heyl
Egeln betheiligen der Antrag in folgender Faſſung einſtimmig
bei namentlicher Abſtimmung angenommen

Der Unterverbandstag wolle beſchließen
1 die Vereine aufzufordern ſich mit der Zahlung der Diäten

bei der obligatoriſchen Reviſion einverſtanden zu erklären 2 den
Verbandsdirector G Sommer zu beauftragen für Einführung
einer ſtändigen obligatoriſchen Reviſion der zum Verbande ge
hörigen Vereinskaſſen die erforderlichen Schritte dergeſtalt zu
treffen daß dem zu engagirenden Reviſor aus der Verbands
kaſſe für das nächſte Verbandsjahr ein feſtes Honorar bis zu
600 Mk und ferner Erſtattung der Reiſekoſten gewährt wird
daß für dieſe Summe mindeſtens die Hälfte der einbezirkten
Vereine revidirt werden gegen Erſtattung von Diäten die der
einzelne Verein zu tragen hat Auf Vorſchlag des Herrn
H C Huch Quedlinburg ſoll dem Reviſor die Berichterſtattung
über die ausgeführten Reviſionen auf dem nächſten Verbands
tage aufgegeben werden

Jn der während des Vormittagsgottesdienſtes ſtattfindenden Pauſe
gab Herr Neumann Tangermünde als vorjähriger Deputirter
einen ſehr eingehenden und intereſſanten Bericht über die Ver
handlungen des in Kaſſel abgehaltenen allgemeinen Verbands
tags Den in Hannover gleichzeitig tagenden Genoſſenſchaften
behufs Bildung eines Unterverbandes für die Provinz Hannover
wurde auf Anregung des Vertreters aus Helmſtedt ein Telegramm
überſondt in welchem den Beſtrebungen der beſte Erfolg gewünſcht
wird Als dritter Punkt ſtand auf der Tagesordnung Mit
theilungen aus den einzelnen Vereinen über die ge
machten Erfahrungen im abgelaufenen Geſchäftsjahre
Den Vertretern waren die Fragen zur Beantwortung vorgelegt

wenigſtens nie ſie quälen uns auch nicht wie unſer eitolles zweifelmüdiges Herz 9 ges
Jhre bebenden Finger ſuchten das perlgraue ſeidene Reiſecoſtüm mit dem Goldbeſatz und dem gligſer

Farbe Heute vertrittſt Du die Stelle meiner Zofe Elli
konnte es nicht ertragen das neugierige Geſicht hier

während dieſer letzten Stunde zu ſehen So gieb mir die
Schleife und das Collier danke Liebſte es iſt alles gut
Später verſchwinden wir ohne Abſchied wie Du weißt ich
muß Dir alſo das Lebewohl jetzt ſagen Adieu Elli adieu

Und nachdem ſich die beiden jungen Geſichter in langemS begegnet gingen Eliſabeth und Adele 43 in Arm Fent

Salon wo Olfers ſchon wartete Ein eben erſt eingetroffener
Gaſt wurde ihm gerade vorgeſtellt Otto präſentirte den an
ſeiner Seite gehenden hochgewachſenen Mann mit dem ariſto
kratiſchen Weſen als Ulrich Freiherrn von Tebra

Und dort ſind ja auch die Damen, ſetzte er binzuMeine Frau und meine Schweſter Du ennſt ſehbaßee
ſchon Ulrich

Das war der junge Juriſt den Eliſabeth am Tage ihrereigenen Hochzeit geſehen und deſſen Verirechen eines alrige

Beſuches ſie ſeitdem vollkommen vergeſſen hatte es bedurfte
nur eines einzigen Blickes um ſeine männlich ſchöne Erſchei
nung in ihr Gedächtniß zurückzurufen nur einer Secunde
aber auch um ihr ein anderes trauriges Geheimniß zu entDie Fingerſpitzen der Daen Braut auf ihrem Arm
iegend verriethen es nur zu klar Ulrich von Tebra war

derſelbe den ſie geliebt hatte und vielleicht immer noch liebte

Der letzte Blutstropfen ſchien Adelens hübſches iverlaſſen zu haben aber in ihren dunkeln g3 e bligeſte
Trotz vor deſſen Gewalt die eben noch vergoſſenen Thränen

urückflüchteten in die tiefſte Tiefe des unruhi ſchlagendenerzens Sie war vollkommen gefaßt ſie alt ſogar und

erſt als ihr Blick zugleich die beiden Männer traf Tebra
und Olfers da rann durch alle ihre Glieder e
Grauen Sie mußte jetzt dem en Namen iStunde trug den Arm geben ſie e te es allen er

Sind den Vorſtandsmitgliedern der Vereine aus Vereinsmitteln
Eredite gewährt worden und 2 ſind die Vereine bereits zur
Gewerbeſteuer herangezogen Betreffs der Steuerfrage be
richtet Herr Pariſius ausführlich über den gegenwärtigen all
gemeinen Standpunkt dieſer Frage und macht Mittheilungen von
einer von Schulze Delitzſch an das Abgeordnetenhaus gerichteten
Eingabe Hierauf referirten die Vertreter der einzelnen Vereine
über obige beiden Fragen wonach die Mehrzahl der Vorſtands
mitglieder der einzelnen Vereine nicht creditfähig iſt und die
meiſten Veceine bis jetzt ſteuerfrei waren Der Anwaltevertreter
hält es für zweckmäßig daß die ſämmtlichen Vorſtandsmitglieder
gänzlich von der Creditgewährun Pprarſc leſen bleiben Auf
rund des Reviſionsberichts wird die vorjährige Unterverbands
echnung dechargirt Der Creditverein zu Halberſtadt

wird auch wiederum für das laufende Geſchäftsjahr als geſchäfts
führender Verein Herr G Sommer als Director des Unter
verbandes und Herr Ad Steinmann Halberſtadt als deſſen
Stellvertreter gewählt Der nächſtjährige Verbandstag wird in
Oſterwieck am Harz abgehalten werden Mit Worten des
Dankes an Hecrn Pariſius für ſeine Theilnahme und belehren
den Mittheilungen wie mit dem Wunſche gedeihlicher Weiterent
wickelung des Genoſſenſchaftsweſens ſchloß Vorſitzender den Ver
bandstag Herr Huch Quedlinburg dankt dem Vorſitzenden
für ſeine umſichtige Leitung und vielfache Mühewaltung
Der größere Theil der Verſammlung vereinigte ſich nach Schluß
der Verhandlungen zu einem gemeinſchaftlichen Mahle im Gaſthof zum weißen Schwan, welches durch mannichfache Toaſte ge

würzt wurde

M Erfurt 15 Mai Jn der heute in Steinigers Salon
ſtattgefnndenen Generalverſammlung des Thüringer Zweig
vereins vom Verbande deutſcher Müller die vonüber 60 Mitgliedern beſucht war gab der Vorſitzende des Ver
bandes Herr H Woltersdorf Arnſtadt einen eingehenden
Bericht über die Verbands Thätigkeit der Zweigverband
Erfurt zählt jetzt 111 Mitglieder An die hieſige Handels
kammer war vom Verbande ein Schreiben gerichtet worden dahin
zu wirken daß der Verbreitung des engliſchen Weizens Einhalt
gethan und erklärt würde daß er nicht als guter Thüringiſcher
Durchſchnittsweizen anzuerkennen ſei die am 13 d erfolgte Ant
wort iſt in dieſem Sinne ausgefallen Was die Thätigkeit des
Hauptverbandes anbetrifft ſo hat er ſich erfreulich fortentwickelt
Ueber die Einrichtung einer Müllerſchule zu Chemnitz zu deren
Erhaltung auch der Zweigverband Erfurt beiſteuert wird mit

daß die Schule leider noch wenig beſucht werde Augen
licklich ſeien nur 12 Schüler darunter 2 Ausländer dort

Ferner theilte Herr Woltersdorf mit der Verband habe mit viel
Glück operirt Die Frage des Jdentitätsnachweiſes werde be
kanntlich in Kürze gelöſt ſein Für Auffindung einer Methobde
um Surrogate aus dem Mehle zu entdecken ſtellte der Görlitzer
Zweigverband einen Antrag auf Prämiirung für Züchtung einer
kleberreichen guten Weizenſorte Herr Joſ van der Wyngaert
aus Berlin hielt ſodann einen längeren Vortrag über die gegen
wärtige Lage des Mühlengewerbes in Deutſchland, aus welchem
hervorging daß die Müller Deutſchlands einen Fehler begingen
indem ſie ihr Hauptaugenmerk auf die Vermehrung der Producte
richteten und das Feld der Credite bedeutend erweiterten Ferner
erhellte aus dem Vortrage daß durch die Verhältniſſe der Export
die Jnduſtrie lahm legte und die beſtehende Kriſis vergrößerte
Redner ſchloß mit der Hoffnung die von der Regierung jetzt er
griffenen Maßregeln mögen unſeren Mühlen die Möglichkeit des
Exportes bieten ein Jeder wolle nur dafür ſorgen daß weniger
die Production als die Qualität der Mehle ſich mehre dann
wird auch unſer Product einen Ruf im Auslande genießen Mi
dem Wunſche Auf frohes Wiederſehen in Stettin ſchloß der
Vorſitzende die heutige Generalverſammlung

Lotterie
Braunſchweigiſche Landeslotterie 6 Klaſſe 6 Ziehungs

tag vom 13 Mai Die Nummern ohne Gewinnangabe ſind mit
300 M gezogen

281 336 1000 717 1163 3986 500 3215 1000 3768 500
5412 e 5157 500 5633 500 5294 500 6019 1000 7059
8244 1000 8358 1000 8146 1000 9770 9923 2000 10971
10659 12508 2000 12450 500 13029 13926 14032 14832 14624
500 16377 500 16644 1000 17670 17707 17381 500 18956

18228 19258 500 20275 1000 20310 20017 3000 20451 500
21458 22623 2000 22404 24192 500 24955 1000 26756 5000
26387 27210 28082 29516 29171 500 30775 1000 30196 1000
30583 500 31494 500 31756 500 32027 1000 32027 1000
33392 500 34595 2000 34402 500 35903 35446 35001 1000
37640 500 38045 2000 38097 500 38086 500 38369 38368
39328 1000 99801 40406 1000 40990 500 40333 41149 1000
41435 500 42421 500 43147 43227 43153 3000 44181 44943
44922 500 45494 500 46245 500 46620 46325 2000 47579
500 49141 49024 51151 500 51290 1000 51580 5000 52997

52804 3000 52142 500 53355 1000 53994 54062 55713 500

en Augen j

55365 57152 500 57307 500 58691 60303 500 61385 500

flüſterte er in ihr Ohr Der Bahnzug fährt neun Uhr
vierzig wir nehmen ein Coupé für uns allein

Zum erſten Male fehlte bei dieſer Anrede ihre gewohnte
ſcharfe zurechtweiſende Antwort es war ein leerer Blick mit
dem ſie ihn ſtreifte gber im tiefſten Grunde deſſelben lebte ein
unbezwingliches Entſetzen Vielleicht ſah er es ſeine Lippen
S ſich herab in der unſchönen boshaften Weiſe die ſie ſo
ehr haßte aber er ſchwieg wie Jemand der ſich des Sieges

vollkommen bewußt iſt und den daher die Meinungen Anderer
nicht mehr kümmern

Ulrich hatte mittlerweile einige Worte geſprochen Phraſen
wie ſie die Nothwendigkeit des Lebens erfunden um wohl
thätig z gleich dieſen wenigſtens äußerlich zu über
brücken Eliſabeth ging an ſeinem Arme zu Tiſch Otto führtedie Tante und Paul Jalte ſich aus dem Flor der vorhandenen

jungen Damen die nächſte beſte erwählt ein Backfiſchchen
das ſeine Unterhaltungsgabe nur ſehr wenig in Anſpruch nahm

e aber mit oder ohne Grund über alles lachte und
kindiſche Bemerkungen flüſterte Jhr Cavalier ſah wie be
aubert hinüber zu dem Pagre das als das zweite in der

eihe ging und deſſen weiblicher Hälfte er ſeine ganze Auf
merkſamkeit zuwandte Eliſabeth und Ulrich Die junge Frau
trug ein Kleid aus hellblauer Seide mit Spitzenüberwurf
im Haar ein kleines Kränzchen von weißen Sternblumen und
an Hals und Armen einen zwar einfachen aber ſehr werth
vollen Perlenſchmuck ſie war unbeſtritten die Königin des
Feſtes ſelbſt der Senator hatte ihr eine ſauerſüße Schmeichelei
De Gott ſei Dank daß Sie weder an Sulamith noch
an jene Potiphar erinnern meine Beſte es nimmt mir einen
ſchweren Stein vom Herzen Jhre Schönheit iſt ganz ger
maniſcher Natur

Paul hörte die Worte er ſah wie Eliſabeth tief erröthete
unb ſein Herz ſchlug zum Erſticken Schon vor der Tafel
atte er mehrere Gläſer Sect hinuntergeſtürzt das Blut
eiſte ſchneller und heißer in ſeinen Adern er verwandte von

dem reizenden n der jungen Frau keinen Blick mehr
Sie war die Schönſte die Vornehmſte an ihrer Seite erblich
eder andere Glanz zum Schatten

Otto erhob ſich und brachte einen Toaſt auf das Brautſehen laſſen daß er ihr E lter warJch be den Wagen gleich nach dem Souper beſtellt,
paar dem Ulrich als der zunächſt Sitzende am erſten bei

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

62415 500 62737 63224 63886 64579 2000 64524 1000 65478
3000 65759 65658 66654 66315 500 67749 500 68302 2000
69669 69161 1000 69863 70182 2006 70176 1000 70150 70207
70202 3000 71507 1000 73539 2000 73649 500 74834 1000
74448 1000 74943 25917 5000 75834 500 76061 500 77077
78183 500 78532 80049 15000 80849 81650 2000 82805 84644
500 84504 150000 85163 85958 86387 500 87420 87230 87344
2000 87589 88426 500 88302 88065 1006 90925 500 90927
1000 90909 91246 91985 91403 92400 3000 93554 93725 1000

94766 94047 1000 95482 2000 95320 95740 95709 2000 96485
97169 500 98134 98260 5000 98433 500 99755

W WHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Verſicherungsgeſellſchaft Victoria zu Berlin Die Ged r 9 d nahm den Bericht über die Geſchäftsergeb

niſſe des Jahres 1881 mit Befriedigung entgegen Die Dividende
von 22 Proc 132 Mark pro Actie wird bereits ſeit dem
1 Mai er ausgezahlt während der GewinnAntheil für die auf
den Todesfall in 1881 verſichert Geweſenen bei einem Jahres
DividendenProcentſatz von 6 Proc den betheiligten Jahrgängen
nach 2 Jahren nach dem Syſtem der ſteigenden Dividende mit
6/, bez 12 185 und 25 Proc verrechnet wird Es wurde
ſodann ein 7 Nachtrag zu den Statuten genehmigt aus welchem
wir hervorheben daß die EinzelUnfall Verſicherung unter aus
drücklicher Verzichtleiſtung auf die Collectiv Arbeiter UnfallVer
ſicherung in den Geſchäftskreis der Victoria aufzunehmen be
ſchloſſen wurde

Bradford 15 Mai nachm Telegr Wolle ſchwach nur
feine verkäuflich Preis unverändert Garne ſehr ruhig Mohair
garne feſter Preiſe für Stoffe unbefriedigend

e

Nachrichten des Standesamts Halle vom 13 Mal

Aufgeboten Der Haupt Steueramts Aſſiſtent C Herrmann
und E Block Saarlouis und Wilhelmſtr Der Schloſſer F
Zöllner und J Herold Südſtr 1 und Thurmſtr Der
Maler A Freund und M Rangius ungern DerBahnarb A Kaiſer und W Becker a d Glauch Kirche 13 u
Luckeng

Eheſchliefzungen Der Maurer S Doberitz und L Zwar
er rer S Haucke unBäckerg 1 und Oberglaucha 34

L Seeger Bäckerg Der Reſtaurateur ilsdorf und
P verw Maruhn Delitzſch und Zapfenſtr 16

Geboren Dem Handarb E Mierſch eine T Steg Dem
Handarb A Wüſthoff ein S Saalberg 14 Dem Töpfer C
Weiße ein S Geiſtſtr 285 Dem Dr med E Leſer eine T
Margarethenſtr
Geſtorben Der Steinhauer Robert Hilbrecht 30 J 2 M

29 Phthiſis kl wir 13 Der Zimmermann Gottfried
Wilhelm Nicolai 55 J 8 M 4 Waſſerſucht Weingärten 30
Des Fuhrherrn W Bormann S Paul 6 J 11 M 18
Scharlachfieber Lilieng Des Maurer A Nützert S Karl
4 r 7 M 22 Croup r Wergee 13 Eine unehel
2 M 13 Krämpfe Spitze 33 Der Major z D Rudolph
v Wülknitz 58 J 3 M 7 Blaſenſtein Zincksgarten Des
Kaufmann H Herwig Ehefrau Margarethe geb Engel 36 J
4 M 11 Peritonitis Klinik Des verſt Bierverleger F
Andrä S Otto 1 J 3 M 27 Capillarbronchitis Schützen
gaſſe

Meldungen vom 15 Mai
Aufgeboten Der Eiſendreher E Hempel und L Hübner kleine

Märkerſtr Der Kaufmann M Lichtenſtein und C Gottberg
t Halle und Lych

Eheſchliefßzungen Der Handarb L Wolf und W Pitzſchker
Kellnerg 7 und Auguſtaſtr
Geboren Dem Seiler F Großmann ein S Neuſtadt Dem

Droſchkenbeſ G Pfitzmann ein S Mittelwache Dem Kauf
mann P Molle eine T Niemeyerſtr 15 Dem Maler J Brei
ting eine T Zapfenſtr 11 Dem Eiſendreher L Weichelt eine T
Brunneng Dem Reſtaurateur F Schulze ein S h
aſſe Dem Klempner F A Goehring eine T Bockshörner
em Böttcher F Boeger eine T Graſeweg 13 Dem Poſt

ſchaffner W Bennewitz eine T Brunneng 13 Dem Handarb
W Noack ein S Weingärten Dem Handarb A Thormann
ein S Mittelſtr Dem Keſſelſchmied R Heimberger ein S
Schützeng 19 Dem Handarb A Hahnemann eine T Linden

ſtraße Dem Handarb O Lange eine T Entb Jnſt Ein
unehel zwei unehel T Entb Jnſt

Geſtorben Des Kaufm H Hoche S Otto 25 Unterhaut
Zellgewebsentzündung Parkſtr Des Schmied W Krebs Ehe
frau Louiſe Victoria geb Erdmann 46 J 3 M 8 Magen
geſchwür Wörmlitzerſtr Der Arbeiter Hermann Flade 49 J
3 M 1 Phthisis pulmonum gr Brauhausg Der Comptoir
bote Wilhelm Rohnſtein 63 J 5 M 6 Entkräftung großeKlausſtr 28 Der Handarb Friedrich Karl Heſſe 53 S 3 M

5 T Schwindſucht Brunoswarte Des Reſtaurateur
Albrecht S Paul 2 J 1 M 1 Lungenentzündung große
Steinſtr 59

ſtimmte Aus Abdelens Glas fielen bei der Berührung ſeiner
Finger einige Tropfen wie rothes Blut auf das Tiſchtuch ſie
dankte auch nicht über ihre Lippen kam keine Silbe die gleiche
eiſterhafte Bläſſe bedeckte immer noch das ſonſt ſo friſchekede Geſichtchen Von allen Seiten wurden ihr die kryſtallnen

Pokale die lauten jubelnden Glückwünſche geboten aber
dennoch trank ſie nicht ſondern ſetzte ihr Glas halb ſeines
Inhalts entleert mechaniſch auf den Tiſch

Unter den Wenigen welche ſie beobachteten war Eliſabeth
Arme Adele die Nemeſis hatte ſchon jetzt ihr Werk be
gonnen wie würde das Ende ſein t

Auf das Wohl des Hauſes Zurheiden rief n
Möchte es wachſen und gedeihen möchten ſeine Enkel u

Urenkel den Bau der Väter zu Glück und Segen immer
ſchöner immer herrlicher hinausführen Es lebe hoch

Unter dem Klirren der Pokale beugte ſ Paul auf einen
Augenblick unbemerkt über die Stuhllehne ſeiner Schwägerin

Sahen Sie eben Ottos Geſicht liebe Eliſabeth Er weiß
daß ſchon die nächſten Tage den Namen Zurheiden mit
Schimpf bedecken werden und er weiß daß dieſe Angelegenheit
ſein Werk iſt Mein ſchöner eleganter Bruder der Abgott
aller Frauen wie bleich und voll heimlicher Unruhe er
dreinſchaut wie düſter die Augen den Kreis ſo vieler glänzenden
Gäſte beobachten Fürwahr er kennt ſchon die Schattenhand
welche kommen und Worte an die Wände des Feſtſaales
ſchreiben wird vor denen Muſik und Jubel entfliehen wie vor
den Thoren der Hölle l

Seine Worte waren mit leichtem aber ſarkaſtiſchen Lächeln
geflüſtert wer ihn ſah der konnte glauben er habe gerade
jetzt ſeiner Schwägerin eine boshafte kleine Bemerkung ins
Ohr geraunt irgend eine Malice die ihre Heiterkeit erregen
mußte ſo recht brüderlich ſorglos uns in der Feſtlaune
Und noch einen Separattoaſt fügte er bei Dein Wohl Du
Süße Schöne man ſah es an der Handbewegung an
dem tiefen Trunk mit dem er bis auf den letzten Tropfen
das große Glas leerteu Fortſetzung folgt
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